Statuten des Vereins
Hobby-FuBball-Liga Graz

8§ 1: Name, Sitz und Tatigkeitsbereich

(1) Der Verein fihrt den Namen ,Hobby-FuBball-Liga Graz".

(2) Er hat seinen Sitz in Hart bei Graz und erstreckt seine Tatigkeit auf die ganze Welt.
(3) Die Errichtung von Zweigvereinen ist nicht beabsichtigt.

§ 2: Zweck

Der Verein, dessen Tatigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, bezweckt die Férderung und die

Organisation des HobbyfuBballs

(1) in erster Linie durch die Schaffung und/oder Organisation von Bewerben wie Hobby-
FuBball-Ligen, Hobby-Cups, Turnieren oder Ahnlichem.

(2) als Plattform und Ansprechpartner flir Hobby-FuBball-Spieler, -Spielerinnen und Hobby-
FuBball-Teams.

(3) durch die Kooperation mit dhnlich ausgerichteten Institutionen, Unternehmen, Personen
und Ahnlichem.

§ 3: Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks
(1) Der Vereinszweck soll durch die in den Abs. 2 und 3 angefiihrten ideellen und materiellen
Mittel erreicht werden.
(2) Als ideelle Mittel dienen
a) Versammlungen und Diskussionsveranstaltungen,
b) Bewerbe wie Ligen, Cups, Turniere oder Ahnliches,
¢) Internetauftritt,
d) Publikationen,
e) Offentlichkeitsarbeit und andere KommunikationsmaBnahmen.
(3) Die erforderlichen materiellen Mittel sollen aufgebracht werden durch
a) Beitrittsgebihren und Mitgliedsbeitrage,
b) Ertrage aus eigenen oder unterstiitzten Veranstaltungen,
¢) Spenden und Vermachtnisse,
d) Férderungen und Sponsorengelder,
e) Sammlungen,
f) sonstige Zuwendungen.

8§ 4: Arten der Mitgliedschaft

(1) Die Mitglieder des Vereins gliedern sich in ordentliche, auBerordentliche und
Ehrenmitglieder.

(2) Ordentliche Mitglieder sind jene, die sich voll an der Vereinsarbeit beteiligen. AuBeror-
dentliche Mitglieder sind solche, die die Vereinstatigkeit vor allem durch Zahlung eines
Mitgliedsbeitrags und Teilnahme bzw. Unterstiitzung der Bewerbe, Aktionen und Koope-
rationen fordern. Ehrenmitglieder sind Personen, die hiezu wegen besonderer Verdienste
um den Verein ernannt werden.

§ 5: Erwerb der Mitgliedschaft
(1) Mitglieder des Vereins kénnen alle physischen Personen, sowie juristische Personen und
rechtsfahige Personengesellschaften werden.



(2) Uber die Aufnahme von ordentlichen und auBerordentlichen Mitgliedern entscheidet der
Vorstand. Die Aufnahme kann ohne Angabe von Griinden verweigert werden.

(3) Bis zur Entstehung des Vereins erfolgt die vorldufige Aufnahme von ordentlichen und
auBerordentlichen Mitgliedern durch die Vereinsgriinder, im Fall eines bereits bestellten
Vorstands durch diesen. Diese Mitgliedschaft wird erst mit Entstehung des Vereins wirk-
sam. Wird ein Vorstand erst nach Entstehung des Vereins bestellt, erfolgt auch die (defi-
nitive) Aufnahme ordentlicher und auBerordentlicher Mitglieder bis dahin durch die Grin-
der des Vereins.

(4) Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Antrag des Vorstands durch die General-
versammlung.

§ 6: Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, bei juristischen Personen und rechtsfahigen Perso-
nengesellschaften durch Verlust der Rechtspersénlichkeit, durch freiwilligen Austritt und
durch Ausschluss.

(2) Der Austritt kann nur zum 1. September jeden Jahres erfolgen. Er muss dem Vorstand
mindestens drei Monate vorher schriftlich mitgeteilt werden. Erfolgt die Anzeige verspa-
tet, so ist sie erst zum ndchsten Austrittstermin wirksam. Fir die Rechtzeitigkeit ist das
Datum der Postaufgabe maBgeblich.

(3) Der Vorstand kann ein Mitglied ausschlieBen, wenn dieses trotz zweimaliger schriftlicher
Mahnung unter Setzung einer angemessenen Nachfrist langer als ein Monat mit der Zah-
lung der Mitgliedsbeitrdage im Riickstand ist. Die Verpflichtung zur Zahlung der fallig ge-
wordenen Mitgliedsbeitrage bleibt hievon unberthrt.

(4) Der Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verein kann vom Vorstand auch wegen grober
Verletzung anderer Mitgliedspflichten und wegen unehrenhaften Verhaltens verfiigt wer-
den.

(5) Die Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft kann aus den im Abs. 4 genannten Grinden
von der Generalversammlung Uber Antrag des Vorstands beschlossen werden.

8§ 7: Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen und
die Einrichtungen des Vereins zu beanspruchen. Das Stimmrecht in der Generalver-
sammlung sowie das aktive und passive Wahlrecht steht nur den ordentlichen Mitglie-
dern zu.

(2) Jedes Mitglied ist berechtigt, vom Vorstand die Ausfolgung der Statuten zu verlangen.

(3) Mindestens ein Zehntel der Mitglieder kann vom Vorstand die Einberufung einer General-
versammlung verlangen.

(4) Die Mitglieder sind in jeder Generalversammlung vom Vorstand tber die Tatigkeit und fi-
nanzielle Gebarung des Vereins zu informieren. Wenn mindestens ein Zehntel der Mit-
glieder dies unter Angabe von Grinden verlangt, hat der Vorstand den betreffenden Mit-
gliedern eine solche Information auch sonst binnen vier Wochen zu geben.

(5) Die Mitglieder sind vom Vorstand Uber den gepriiften Rechnungsabschluss (Rechnungs-
legung) zu informieren. Geschieht dies in der Generalversammlung, sind die Rechnungs-
prifer einzubinden.

(6) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereins nach Kraften zu férdern und
alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereins Abbruch erleiden
kdnnte. Sie haben die Vereinsstatuten und die Beschliisse der Vereinsorgane zu beach-
ten. Die ordentlichen und auBerordentlichen Mitglieder sind zur plnktlichen Zahlung der



Beitrittsgebihr und der Mitgliedsbeitrage in der von der Generalversammlung beschlos-
senen Hohe verpflichtet.

§ 8: Vereinsorgane
Organe des Vereins sind die Generalversammlung (§§ 9 und 10), der Vorstand (§§ 11 bis
13), die Rechnungspriifer (§ 14) und das Schiedsgericht (§ 15).

8§ 9: Generalversammlung

(1) Die Generalversammlung ist die ,Mitgliederversammlung" im Sinne des Vereinsgesetzes
2002. Eine ordentliche Generalversammlung findet einmal pro Kalenderjahr statt.

(2) Eine auBerordentliche Generalversammlung findet auf
a) Beschluss des Vorstands oder der ordentlichen Generalversammlung,

b) schriftlichen Antrag von mindestens einem Zehntel der Mitglieder,

c) Verlangen der Rechnungsprifer (§ 21 Abs. 5 erster Satz VereinsG),

d) Beschluss der/eines Rechnungsprifer/s (§ 21 Abs. 5 zweiter Satz VereinsG, § 11 Abs.
2 dritter Satz dieser Statuten),

e) Beschluss eines gerichtlich bestellten Kurators (§ 11 Abs. 2 letzter Satz dieser
Statuten) binnen vier Wochen statt.

(3) Sowohl zu den ordentlichen wie auch zu den auBerordentlichen Generalversammlungen
sind alle Mitglieder mindestens zwei Wochen vor dem Termin schriftlich, mittels Telefax
oder per E-Mail (an die vom Mitglied dem Verein bekannt gegebene Fax-Nummer oder
E-Mail-Adresse) einzuladen. Die Anberaumung der Generalversammlung hat unter Anga-
be der Tagesordnung zu erfolgen. Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand (Abs. 1
und Abs. 2 lit. a - ¢), durch die/einen Rechnungsprifer (Abs. 2 lit. d) oder durch einen
gerichtlich bestellten Kurator (Abs. 2 lit. e).

(4) Antrage zur Generalversammlung sind mindestens drei Tage vor dem Termin der Gene-
ralversammlung beim Vorstand schriftlich, mittels Telefax oder per E-Mail einzureichen.

(5) Giltige Beschliisse — ausgenommen solche Uber einen Antrag auf Einberufung einer au-
Berordentlichen Generalversammlung - kénnen nur zur Tagesordnung gefasst werden.

(6) Bei der Generalversammlung sind alle Mitglieder teilnahmeberechtigt. Stimmberechtigt
sind nur die ordentlichen Mitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Ubertragung
des Stimmrechts auf ein anderes Mitglied im Wege einer schriftlichen Bevollmachtigung
ist zulassig.

(7) Die Generalversammlung ist ohne Ricksicht auf die Anzahl der Erschienenen beschluss-
fahig.

(8) Die Wahlen und die Beschlussfassungen in der Generalversammlung erfolgen in der Re-
gel mit einfacher Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen. Beschlisse, mit denen
das Statut des Vereins geandert oder der Verein aufgeldst werden soll, bedirfen jedoch
einer qualifizierten Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen giltigen Stimmen.

(9) Den Vorsitz in der Generalversammlung fiihrt der Prasident, in dessen Verhinderung sein
Stellvertreter. Wenn auch dieser verhindert ist, so flihrt das an Jahren alteste anwesen-
de ordentliche Mitglied den Vorsitz.

§ 10: Aufgaben der Generalversammlung
Der Generalversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten:
a) Beschlussfassung Uber den Voranschlag;
b) Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichts und des Rechnungsab-
schlusses unter Einbindung der Rechnungspriifer;
¢) Wahl und Enthebung der Mitglieder des Vorstands und der Rechnungspriifer;



d) Genehmigung von Rechtsgeschaften zwischen Rechnungspriifern und Verein;

e) Entlastung des Vorstands;

f) Festsetzung der Hohe der Beitrittsgeblhr und der Mitgliedsbeitrage fiir ordentliche
und flr auBerordentliche Mitglieder;

g) Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft;

h) Beschlussfassung Uber Statutendanderungen und die freiwillige Auflosung des Vereins;

i) Beschlussfassung tiber Anderungen des Regelwerks der Hobby-FuBball-Liga Graz;

j) Beratung und Beschlussfassung Uber sonstige auf der Tagesordnung stehende
Fragen.

§ 11: Vorstand
(1) Dem Vorstand gehéren folgende gewahlte Mitglieder an:
a) Prasident,
b) Vize-Prasident,
c) Kassier,
d) Schriftfihrer,
e) Sportlicher Leiter,
f) bei Bedarf noch weitere Mitglieder, die von der Generalversammlung auf Vorschlag
des Vorstands gewahlt werden.

(2) Der Vorstand wird von der Generalversammlung gewahlt. Der Vorstand hat bei Ausschei-
den eines gewahlten Mitglieds das Recht, an seine Stelle ein anderes wahlbares Mitglied
zu kooptieren, wozu die nachtragliche Genehmigung in der nachstfolgenden Generalver-
sammlung einzuholen ist. Fallt der Vorstand ohne Selbsterganzung durch Kooptierung
Uberhaupt oder auf unvorhersehbar lange Zeit aus, so ist jeder Rechnungsprifer ver-
pflichtet, unverziglich eine auBerordentliche Generalversammlung zum Zweck der Neu-
wahl eines Vorstands einzuberufen. Sollten auch die Rechnungsprifer handlungsunfahig
sein, hat jedes ordentliche Mitglied, das die Notsituation erkennt, unverziglich die Be-
stellung eines Kurators beim zustandigen Gericht zu beantragen, der umgehend eine au-
Berordentliche Generalversammlung einzuberufen hat.

(3) Die Funktionsperiode des Vorstands betragt ein Jahr; Wiederwahl ist méglich. Jede
Funktion im Vorstand ist persénlich auszuliben.

(4) Der Vorstand wird vom Prasidenten, bei Verhinderung von seinem Stellvertreter, schrift-
lich oder mindlich einberufen.

(5) Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und min-
destens die Halfte von ihnen anwesend ist.

(6) Der Vorstand fasst seine Beschliisse mit einfacher Stimmenmehrheit; bei Stimmengleich-
heit gibt die Stimme des/der Vorsitzenden den Ausschlag.

(7) Den Vorsitz flihrt der Prasident, bei Verhinderung sein Stellvertreter.

(8) AuBer durch den Tod und Ablauf der Funktionsperiode (Abs. 3) erlischt die Funktion ei-
nes Vorstandsmitglieds durch Enthebung (Abs. 9) und Ricktritt (Abs. 10).

(9) Die Generalversammlung kann jederzeit den gesamten Vorstand oder einzelne seiner
Mitglieder entheben. Die Enthebung tritt mit Bestellung des neuen Vorstands bzw. Vor-
standsmitglieds in Kraft.

(10) Die Vorstandsmitglieder kdnnen jederzeit schriftlich ihren Ricktritt erkléaren. Die Rick-
trittserklarung ist an den Vorstand, im Falle des Rucktritts des gesamten Vorstands an
die Generalversammlung zu richten. Der Ricktritt wird erst mit Wahl bzw. Kooptierung
(Abs. 2) eines Nachfolgers wirksam.



§ 12: Aufgaben des Vorstands

Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Er ist das ,Leitungsorgan™ im Sinne des Ve-

reinsgesetzes 2002. Ihm kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch die Statuten einem an-

deren Vereinsorgan zugewiesen sind. In seinen Wirkungsbereich fallen insbesondere folgen-
de Angelegenheiten:

(1) Einrichtung eines den Anforderungen des Vereins entsprechenden Rechnungswesens mit
laufender Aufzeichnung der Einnahmen/Ausgaben und Fihrung eines Vermdégensver-
zeichnisses als Mindesterfordernis;

(2) Erstellung des Jahresvoranschlags, des Rechenschaftsberichts und des Rechnungsab-
schlusses;

(3) Vorbereitung und Einberufung der Generalversammlung in den Fallen des § 9 Abs. 1 und
Abs. 2 lit. a - c dieser Statuten;

(4) Information der Vereinsmitglieder Gber die Vereinstatigkeit, die Vereinsgebarung und
den gepriften Rechnungsabschluss;

(5) Verwaltung des Vereinsvermdgens;

(6) Aufnahme und Ausschluss von ordentlichen und auBerordentlichen Vereinsmitgliedern;

(7) Aufnahme und Kindigung von Angestellten des Vereins.

8§ 13: Besondere Obliegenheiten einzelner Vorstandsmitglieder

(1) Der Prasident fihrt die laufenden Geschafte des Vereins, vertritt den Verein nach auBen
und leitet ihn nach innen. Schriftliche Ausfertigungen des Vereins bedlrfen zu ihrer Gil-
tigkeit der Unterschriften des Prasidenten und des Schriftfiihrers, in Geldangelegenhei-
ten (vermdgenswerte Dispositionen) des Prdsidenten und des Kassiers. Dem Prasidenten
obliegt die Einberufung und Leitung der Sitzungen des Vorstands und der Generalver-
sammlung. Er soll vor seiner Wahl mehrere Jahre hindurch in der Hobby-FuBball-Liga
Graz fuhrend tatig gewesen sein. Bei Gefahr im Verzug ist der Prasident berechtigt, auch
in Angelegenheiten, die in den Wirkungsbereich der Generalversammlung oder des
Vorstands fallen, unter eigener Verantwortung selbstandig Anordnungen zu treffen; im
Innenverhaltnis bedirfen diese jedoch der nachtraglichen Genehmigung durch das zu-
sténdige Vereinsorgan.

(2) Der Stellvertreter des Prasidenten (Vize-Prasident) hat diesen in seiner Tatigkeit zu un-
terstltzen und bei dessen Verhinderung zu vertreten.

(3) Der Schriftfuhrer hat den Prasidenten bei der Fihrung der Vereinsgeschafte zu untersti-
tzen. Ihm obliegt die Fihrung der Protokolle der Generalversammlung und der Vor-
standssitzungen. Zudem ist er fiir interne Information der Mitglieder, den Internet-Auf-
tritt sowie die Offentlichkeitsarbeit des Vereins verantwortlich.

(4) Der Kassier ist flir ordnungsgemaBe Geldgebarung des Vereins zustandig. Ihm obliegt
die Verwaltung des Vereinsvermdgens sowie die Aufbringung materieller Mittel (z.B.
durch Marketing). Schriftstiicke finanzieller Natur und finanziell bindende Vertrage sind
vom Kassier und dem Prasidenten (bei Verhinderung von dessen Stellvertreter) zu
unterzeichnen; davon ausgenommen sind Tagesgeschdfte.

(5) Der sportliche Leiter tragt Verantwortung fir die Durchfiihrung der im Regelwerk vorge-
sehenen Bewerbe der Hobby-FuBball-Liga Graz.

(6) Rechtsgeschafte zwischen Vorstandsmitgliedern und Verein bedlirfen der Zustimmung ei-
nes anderen Vorstandsmitglieds.

(7) Rechtsgeschéftliche Bevollmachtigungen, den Verein nach auBen zu vertreten bzw. fir
ihn zu zeichnen, kdnnen ausschlieBlich von den in Abs. 1 genannten Vorstandsmitglie-
dern erteilt werden.



(8) Die Aufgaben weiterer Vorstandsmitglieder (§ 11 Abs. 1 lit. f) sind im Protokoll
derjenigen Generalversammlung enthalten, in der sie bestellt wurden.

8§ 14: Rechnungspriifer

(1) Zwei Rechnungspriifer werden von der Generalversammlung auf die Dauer von vier Jah-
ren gewahlt. Wiederwahl ist méglich. Die Rechnungspriifer dirfen keinem Organ — mit
Ausnahme der Generalversammlung - angehoren, dessen Tatigkeit Gegenstand der Pri-
fung ist.

(2) Den Rechnungsprifern obliegen die laufende Geschaftskontrolle sowie die Prifung der
Finanzgebarung des Vereins im Hinblick auf die OrdnungsmaBigkeit der
Rechnungslegung und die statutengemaBe Verwendung der Mittel. Der Vorstand hat den
Rechnungsprifern die erforderlichen Unterlagen vorzulegen und die erforderlichen
AuskUlinfte zu erteilen. Die Rechnungsprifer haben dem Vorstand Uber das Ergebnis der
Prifung zu berichten.

(3) Rechtsgeschafte zwischen Rechnungspriifern und Verein bedirfen der Genehmigung
durch die Generalversammlung. Im Ubrigen gelten fiir die Rechnungspriifer die Bestim-
mungen des § 11 Abs. 8 bis 10 sinngemaBs.

8§ 15: Schiedsgericht

(1) Zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhaltnis entstehenden Streitigkeiten ist das
vereinsinterne Schiedsgericht berufen. Es ist eine ,Schlichtungseinrichtung"™ im Sinne
des Vereinsgesetzes 2002 und kein Schiedsgericht nach den §§ 577 ff ZPO.

(2) Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern zusammen. Zwei
weitere ordentliche Vereinsmitglieder fungieren als Stellvertreter.

(3) Die Mitglieder des Schiedsgerichts werden von der Generalversammlung gewahlt.

(4) Das Schiedsgericht féllt seine Entscheidung nach Gewahrung beiderseitigen Gehdrs bei
Anwesenheit aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. Es entscheidet nach
bestem Wissen und Gewissen. Seine Entscheidungen sind vereinsintern endgliltig.

(5) Das Schiedsgericht kann nur innerhalb einer Woche nach Beginn des Streitfalls angeru-
fen werden. Sobald dies geschieht, muss das Schiedsgericht innerhalb von 14 Tagen ei-
nen Verhandlungstermin festlegen.

(6) Es steht jedem der beiden Streitteile zu, eines der Mitglieder des Schiedsgerichts abzu-
lehnen. In diesem Fall tritt einer der Stellvertreter an dessen Stelle. Die Ablehnung eines
Mitglieds des Schiedsgerichts muss spatestens drei Tage nach Bekanntgabe des Ver-
handlungstermins dem Vorsitzenden des Schiedsgerichts schriftlich bekannt gegeben
werden.

(7) Mitglieder, die sich in einer Streitigkeit aus dem Vereinsverhaltnis nicht dem Schiedsge-
richt unterwerfen, dessen Entscheidung nicht anerkennen oder ohne vorher gefallte Ent-
scheidung des Schiedsgerichtes den ordentlichen Rechtsweg beschreiten, werden aus
der Hobby-FuBball-Liga Graz ausgeschlossen.

8§ 16: Freiwillige Auflosung des Vereins

(1) Die freiwillige Auflésung des Vereins kann nur in einer Generalversammlung und nur mit
Zweidrittelmehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen beschlossen werden.

(2) Das verbleibende Vereinsvermoégen — sofern solches vorhanden ist - soll soweit an die
Mitglieder verteilt werden, als es den Wert der von diesen geleisteten Einlagen nicht
Ubersteigt.



(3) Das Ubrige Vermoégen soll, soweit dies mdglich und erlaubt ist, einer Organisation zufal-
len, die gleiche oder dhnliche Zwecke wie dieser Verein verfolgt, sonst Zwecken der So-
zialhilfe.

Graz, am 10.12.2012



	Statuten des Vereins
	Hobby-Fußball-Liga Graz
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